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VORARLBERGER, ÜBER DIE MAN SPRICHT. Cemanur Kartal (32)

Im Einsatz für das Leben
Cemanur Kartal enga-
giert sich für Leukämie-
kranke und den Verein 
„Geben für Leben“.
LUSTENAU. (VN-mm) „Ilayda 
geht es schlecht. Derzeit wäre 
nicht einmal eine Stammzell-
transplantation möglich.“ 
Mit bedrückter Stimme fasst 
Cemanur Kartal die Situa-
tion jenes türkischen Mäd-
chens aus Friedrichshafen 
zusammen, das schwer an 
Leukämie erkrankt ist. Neue 
Medikamente, neue Behand-
lungsmethoden: „Die Ärzte 
probieren alles, was möglich 
ist“, erzählt die junge Frau 
weiter. Parallel dazu sucht 
der Verein „Geben für Le-
ben“ weiter eine Stammzell-
spende für die Achtjährige. 
Denn letztlich kann nur diese 
Maßnahme die Kleine retten. 
Auch Cemanur Kartal setzt 
sich für Ilayda ein, indem 
sie ihre Landsleute zur Blut-
spende aufruft, weil das Kind 
aufgrund seiner Herkunft auf 
solche Stammzellen ange-
wiesen ist.

Bessere Information
Rund 40.000 türkischstäm-
mige Einwohner hat Vorarl-
berg. „Mindestens die Hälfte 
von ihnen könnte sich typi-
sieren lassen“, rechnet Cema-
nur Kartal engagiert vor. Bis-
lang kam jedoch nicht einmal 
ein Bruchteil zu den vom Ver-
ein organisierten Aktionen. 
Cemanur macht ihnen keinen 
Vorwurf. „Viele kennen die 
Krankheit gar nicht“, weiß sie 
aus vielen Gesprächen. Für 
sie heißt das, vor allem die 
jungen Leute besser zu infor-
mieren. Denn: „Wir brauchen 
junge Leute als Spender.“

Sie selbst kam mit dem 
Verein „Geben für Leben“ 
erstmals bei einer Bluttypi-
sierung in Altach in Kontakt. 
Kurz vorher hatte sie von 

Ilaydas Schicksal erfahren. 
Deshalb ließ sich Cemanur 
Kartal typisieren. „Susanne 
Marosch und ich sind dann 
ins Gespräch gekommen und 
haben überlegt, wie wir mehr 
von meinen Landsleuten an-
sprechen können“, erzählt 
sie. Das Nachdenken münde-
te 2013 in einer Typisierungs-
aktion im Messepark, zu der 
1800 Personen kamen. Eine 

weitere folgte im Mai in Wien, 
die 1200 Spender brachte. Vor 
Kurzem ließen bei „Wien für 
Ilayda“ weitere 518 Leute 
Blut in der Ho� nung, helfen 
zu können.

Eine teure Hilfe
Ein Problem ist das Geld. 
Typisierungen sind nämlich 
teuer. „In der Türkei kostet 
eine Typisierung 150 Euro. 
Außerdem kann sie nur in 
Krankenhäusern vorgenom-
men werden“, erklärt Cema-
nur Kartal, warum sich so 
wenige Türken dafür � nden. 
Auch hier stelle sich oft die 
Frage, der Bezahlung von Ty-
pisierungen. „Aber wir haben 

nie negativ gedacht, sondern 
daran geglaubt, dass es ir-
gendwie immer geht.“ Und 
das tat es bisher. Gefühle, 
versagt zu haben, wenn wie-
der kein Spender für Ilayda 
dabei war, lässt Cemanur, die 
selbst Mutter einer bald drei-
jährigen Tochter ist, ebenfalls 
nicht au� ommen. Traurig-
keit ja, doch gleichzeitig ist 
da Freude, wenn anderen 
Menschen geholfen werden 
kann. Durch die Aktionen für 
Ilayda etwa konnten 28 neue 
Spender gefunden werden. 
In Vorarlberg warten derzeit 
über 40 Leukämiekranke auf 
eine passende Stammzell-
spende.

Noch etwas hat sich für 
die in Hohenems geborene 
Cemanur Kartal durch ihre 
Mitarbeit bei „Geben für Le-
ben“ verändert. Die gelernte 
Einzelhandels-, Büro- und 
Versicherungskau� rau ent-
deckte die helfende Seite in 
ihr. Sie sammelte für Syrien 
und beteiligte sich an Hilfsak-
tionen für Bosnien und Ser-
bien. Jetzt möchte sie an der 
Fachhochschule Vorarlberg 
Sozialarbeit studieren. „Es 
wäre schön, wenn es klappen 
würde“, merkt sie mit einem 
Lächeln an.

Am Freitag, 31. Oktober, 
heißt es jedoch wieder voller 
Einsatz für den Verein. Von 9 
bis 21 Uhr kann im Zimbapark 
Bludenz Blut und Geld ge-
spendet werden. Cemanurs 
Bitte: „Wir sind lange dort, da 
sollten viele Zeit � nden.“

Sarah aus Dornbirn begeistert mit ihren langen Beinen und 

einem bezaubernden Lächeln. FOTO: VN/STEURER

Gekonnt posiert

vngirl.vol.at

Mehr Fotos von

Sarah aus Dornbirn

Cemanur Kartal

Geboren: 6. September 1982 in 

Hohenems

Wohnort: Lustenau

Familie: verheiratet, Tochter Beste

Beruf: Einzelhandels-, Büro- und 

Versicherungskau� rau

Hobbys: Musik, Wandern

Zur Person

Cemanur Kartal ho� t, mit dem türkischsprachigen Flyer noch viele Lands-

leute zur Blutspende motivieren zu können.  FOTO: STIPLOVSEK

Wir brauchen 
vor allem die 

jungen Leute als 
Spender.
CEMANUR KARTAL

 

In den Morgenstunden müssen 
sich Rheumatiker und Asthma-
tiker auf eine Verstärkung der 
Beschwerden einstellen. Diese 
Kaltluftbeschwerden verschwin-
den allerdings tagsüber, dann 
überwiegen Sonnenschein und 
günstige Einflüsse des Wetters.

TEMPERATUREN WASSERSTAND

14,7° gestern (7 Uhr)           350 cm

14,8° vorgestern (Tagesmittel)              349 cm

16,7° Vorwoche (Tagesmittel) 334 cm

13,5° Vorjahr (Tagesmittel) 360 cm

0–10 km/h  
SW–NW

Wetter 
Dienstag, 28. Oktober 2014

wetter.vol.at

mondkalender.vol.at  

Simon und Juda die zwei, 

führen oft Schnee herbei.
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Temperaturkarte
für heute Mittag

Pfänder

0° 10°

Bregenz

5° 13°

Dornbirn

3° 14° Kanisfluh

-1° 5°

Feldkirch

4° 16° Muttersberg

0° 10° Valluga

-1° 0°

Luftdruck:  

fallend

Abseits der Hochnebel-

felder in der Nordweste-

cke Vorarlbergs scheint 

durchwegs die Sonne. 

Hochnebelfelder wer-

den mehr, je näher man 

dem Bodensee und dem 

Alpenvorland kommt. 

Bis Mittag dürfte der 

Nebel verschwunden 

sein, überall herrscht 

prächtiges Wetter! 

Der Nachmittag bringt 

maximalen Sonnen-

schein bei tiefblauem 

Himmel und kaum Wind. 

Beijing  14° 

Buenos Aires  25° 

Hongkong  28° 

Johannesburg  24° 

Kairo  28° 

Las Palmas  24° 

Los Angeles  24° 

Mexico City  25° 

Neu-Delhi  33° 

New York  19° 

Rio de Janeiro  24° 

Sydney  24° 

Tel Aviv  29° 

Tokio  19° 

Tunis  22° 

Washington  25° 

Amsterdam  15° 

Athen  17° 

Barcelona  21° 

Berlin  9° 

Bozen  19° 

Brüssel  16° 

Budapest  10° 

Bukarest  4° 

Frankfurt/M.  12° 

Genf  14° 

Hamburg  14° 

Helsinki  11° 

Istanbul  16° 

Kiew  6° 

Kopenhagen  13° 

Lissabon  23° 

London  17° 

Madrid  24° 

Mailand  15° 

Mallorca  24° 

München  10° 

Nizza  19° 

Paris  18° 

Prag  10° 

Reykjavik  4° 

Rom  20° 

Stockholm  15° 

Venedig  15° 

Warschau  8° 

Zürich  14° 

Eisenstadt   11°   

Gra   z 11° 

Innsbru ck   14° 

Klagenfurt 11°

Linz 12° 

Salzburg 15° 

St. Pölten  11° 

Wien 11°

Tageshöchstwerte für 28. 10. 2014
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Heute

 Europa Rat des Mondkalenders

Bergwetter
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WvN: Wahrscheinlichkeit von NiederschlagQuelle: ZAMG Innsbruck-Bregenz

SonntagSamstag

5° 15°
recht sonnig

WvN: 5 %

6° 14°
Nebel und Sonne

WvN: 5 %

Donnerstag 

4° 12°
unbeständiger

WvN: 55 %

Freitag

4° 15°
Nebel und Sonne

WvN: 15 %

Mittwoch

6 UHR                     MITTAG 16 UHR 

meist sonnig    WvN:  0 %

5° 15° 12°

Niederschlag

BREGENZ

Niederschlag 26. 10.:       0,3 l/m2

Gesamt Oktober:            83,4 l/m2 

Oktober 2013: 109 l/m2 

ø Oktober 30 Jahre: 109 l/m2

FELDKIRCH

Niederschlag 26. 10.: 0,5 l/m2

Gesamt Oktober: 105,7 l/m2 

Oktober 2013:  128 l/m2 

ø Oktober 30 Jahre: 78 l/m2

44. Woche/301. Tag

Namenstage: Simon und Judas, 
Alfred, Faro, Luzian, Wolfhard 

Sonnenaufgang: 6.58 Uhr (MESZ) 

Sonnenuntergang: 17.10 Uhr (MESZ)

Mondaufgang: 11.21 Uhr (MESZ)

In Rheintalnähe unter ca. 800 m 

kann sich in der Früh und bis in die 

erste Vormittagshälfte teilweise 

Hochnebel halten. Die Wahrschein-

lichkeit für Nebelauflösung vor Mit-

tag ist hoch. Das schöne Bergwetter 

mit ungehindertem Sonnenschein 

geht weiter, die Sichten sind aus-

gezeichnet, die Schneedecke setzt 

sich. 

Temperaturen in 3000 m -1 bis  

0 Grad, in 2000 m -1 bis 5 Grad,  

in 1000 m 0 bis 10 Grad.

Mondphase: 

zunehmend,

über sich gehend  

(bis 10. 11., 0.10 Uhr)

Tierkreiszeichen: Schütze  

(bis 11.04 Uhr, dann Steinbock)

Günstig: Aufbau und die Stärkung 

des Körpers, sportliches Training;  

vitamin- und nährstoffreiche 

Nahrung zuführen; aufbauende und 

straffende Maßnahmen für die Haut.

Ungünstig: Schlechtere Wundhei-

lung; Impfungen; Schädigendes 

wirkt stärker (Gifte, Alkohol, 

Allergene).

  31. 10.            6. 11.            14. 11.            22. 11.

Welt

Piz Buin

-7° -4°

1989 – Brutal zerschlägt die Polizei 
in Prag am 71. Jahrestag der Staats-
gründung die größte oppositionelle 
Kundgebung seit 1969.

1999 – Einer der skrupellosesten 
Serienmörder der jüngeren Kriminal-
geschichte, Luis Alfredo Garavi-
to, genannt „Goofy“, gesteht in 
Kolumbien, mindestens 140 Kinder 
abgeschlachtet zu haben.

Aus der Geschichte
Fast die ganze  
Woche hält das ruhige 
Herbstwetter an, mit 
einem Mix aus zeitweiligem 
Hochnebel in einigen Tälern und Sonnen-
schein im Gebirge. 

Vor allem am Donnerstag könnte es aber 
vorübergehend auch im Gebirge stärker 
bewölkt sein, ein wenig Niederschlag ist 
möglich. 

Ab Freitag setzen sich wieder Hochdruckeinfluss 
und damit Sonne und Hochnebel durch. 

Bludenz

4° 15°

Ozonwerte
38

51

79
Informationsschwelle 180 / Alarmschwelle 240

Werte in µg/m3, max. MW1, Werte für den 26. 10. 2014. 

Quelle: Umweltinstitut Vorarlberg, www.vorarlberg-luft.at 

Walgau

Rheintal

Bregenzerwald

2: gut

2: gut

3: befriedigend

Signierstunde & Bummeln, IBK 
Mi., 5. Nov. Preis: p. P. 45 Euro

Leistungen: Busfahrt, Z‘nüne, Signierstunde 

Birgit Schrowange Weitere Infos: www.vor-

arlbergernachrichten.at/erlebnisreisen, T 05572 

501-262, Veranstalter: Herburger Reisen


